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INSERAT

«Livre in Room ist in der Stadtbiblio-
thek seit 300 Jahren Realität», verdeut-
licht Cécile Vilas, Leiterin Stadtbiblio-
thek Zofingen, dem Publikum zur Er-
öffnung der digitalen Bibliothek L.I.R.
Neu sei die Kombination von Virtuali-
tät, Literatur und Theater, was unge-
wohnte, intime Erfahrungen von Lite-
ratur möglich mache. Die Installation,
um die es geht, gleicht einem peppigen
Strandhäuschen. Nur bietet es keine
Aussichten, aufgrund fehlender Fenster
lässt sich daran nicht die Nase platt
drücken. Lediglich ein Bildschirm zeigt
an, ob sich im Inneren gerade jemand
aufhält. Wer die digitale Bibliothek im
1. Obergeschoss der Stadtbibliothek be-
tritt, findet darin einen bequemen Ses-
sel mit Blick auf eine Glasscheibe, hin-
ter der sich ein Raum mit Bücherwän-
den eröffnet. Spiegeleffekte lassen den
Blick in die Tiefe stürzen, es scheint, als
ob sich die Bibliothek gegen unten ins
Unendliche fortsetzen würde.

80 Bücher auswählbar
Gleich neben dem Sessel sind in einem
Regal rund 80 Bücher in verschiedenen
Sprachen aufgereiht. Wer sich ein sol-
ches herausgreift und an einen Scanner
hält, setzt eine drei- bis fünfminütige
Darbietung in Gang. Hinter dem Spie-

gel manifestieren sich in Form von Ho-
logrammen Schauspieler, die aus dem
ausgewählten Buch vorlesen. Ist der
Prozess einmal in Gang gesetzt, lässt er
sich nicht mehr stoppen. Wegzappen
ist unmöglich. Statt zur Zerstreuung ist
die einzelne Person zur Auseinander-
setzung und echten Begegnung aufge-
fordert. Zu was sie angeregt wird, ist of-
fen. Sie kann diese Eindrücke mit sich
nehmen, kann weiter im Buch blättern,

wird allenfalls dazu verleitet, das Buch
auszuleihen oder zu kaufen, um sich
ganz darin zu vertiefen. Die aufwändige
Installation kann finanziert werden
dank der Unterstützung des Schweize-
rischen Werkbundes und der Stadt Zo-
fingen.

Eingerichtet hat die Installation von
Nicolas Boudier und Joris Mathieu (In-
stitut Haut et Court, Lyon) in den letz-
ten Tagen Philippe Chareyron. «Indem

wir das Buch mit moderner Technik
kombinieren, wollen wir einerseits das
Erbe der Literatur und des haptisch er-
lebbaren Buches bewahren, zugleich
andererseits aber auch neue Erfah-
rungsräume schaffen.» Die «Installation
numérique» sei für den öffentlichen
Raum konzipiert, denkbar wäre, dass
sie auch in Bahnhofshallen oder auf öf-
fentlichen Plätzen stehen könnte. Die
Installation schaffe intime Momente

der Konzentration. «Wir sehen, dass
wir etwas auslösen können mit L.I.R.»,
erklärt Philippe Chareyron, «Es sind
zum Beispiel auch schon Leute aus der
Installation herausgekommen, die ge-
sagt haben ‹Ich habe gelesen› statt ‹Ich
habe gesehen›. Das werten wir als Er-
folg.»

Virtuelles Abtauchen
in die unendliche Bibliothek
Die digitale Bibliothek Livre in Room (L.I.R.) steht bis zum 28. Oktober in der Zofinger Stadtbibliothek offen
� �

●●

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VON MICHAEL FLÜCKIGER
Die Literaturtage starten am Samstag
um 9 Uhr mit einem Einstimmen in der
Buchhandlung Mattmann. Um 10.30 Uhr
referiert Cécile Vilas zum Abenteuer der
Enzyklopädisten in der Stadtbibliothek.
Um 12 Uhr widmet sich die Romanistik-
Dozentin Christina Vogel gleichenorts
den Spannungsfeldern der französi-
schen Literatur. Um 13.30 Uhr liest die
mit dem Grand Prix der Schweizer Lite-
ratur ausgezeichnete Pascale Kramer
aus «Autopsie des Vaters». Die weiteren
Veranstaltungen dauern bis spätabends
und finden mit der Lesung «Vintage»
mit Autor Grégoire Hervier im Saal zum
goldenen Ochsen ihren Abschluss. Das
Samstags- und Sonntagsprogramm
finden Sie auf Seite 40. Weitere Infor-
mationen und ausführliche Veranstal-
tungsbeschriebe sind auf der Website:
www.literaturtagezofingen.ch zu finden.

Zofingue en français

Livre in Room (L.I.R.) ist bis am 28. Oktober
während der Öffnungszeiten der Stadtbiblio-
thek Zofingen zugänglich.

Freuen sich über
die Schweizer Pre-
miere von L.I.R.:
Daniel Schneider,
Schweizerischer

Werkbund, Lisa
Chalverat, franzö-
sische Botschaft,
Cécile Vilas, Leite-
rin Stadtbiblio-
thek, und Philippe
Chareyron, Ver-
mittler Projekt Li-
vre in Room (v. l.).

Michael Flückiger
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